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   Segler-Verband Sachsen e.V. 
   Mitglied des Deutschen Segler -Verbandes, Mitglied des Landessportbundes Sachsen 
 

 
 

             Mietvertrag Verbandsmotorboot 
 
Vermieter: Segler-Verband Sachsen e.V.,  

vertreten durch den Geschäftsstellenleiter,  
Benjamin Augustin, gs@segeln-sachsen.de, Mobil: 0151-44 505 283 

 
Mieter:  Segelverein   …………………………………………………………………………………….. 

 
vertreten durch Vereinsmitglied:  Name: …………………………………….. 
 
Anschrift: ………………………………………………………………………………………….. 
 
Personalausweis-Nr.: ...………………………….…………………………………………. 
Die Vertretungsbefugnis wird versichert. 

 
Mietsache:  Vermietet wird das Motorboot Typ               Tornado 
       Reg.Nr.        DD-P 178 

Motor          Suzuki 50PS 
 

einschließlich Boots-Trailer   Typ  Harbeck  
       Kennzeichen L-XF 3692 
 
Das Motorboot ist ausgestattet mit folgenden Ausrüstungsgegenständen 

- Bootsplane blau, Motorplane silber 
- Ankerleine 50m und Anker,  
- Tank nicht herausnehmbar, Benzin-Schüttelschlauch, Benzintrichter 
- Sani-Tasche, Feuerlöscher 2kg 
- 3m Stahlkette mit Schloss 
- Luftpumpe 
- Bugleinen, Heckleine, für Transport: Spanngurt Heck, Spanngurt Bug  

 
Übergeben werden weiterhin 

- 1 Zündschlüssel, 1 Schlüssel Sicherungskette 
- Zulassungspapiere Boot und Trailer in Kopie,  
- Nutzungs-/Stundenbuch und Mängelbuch 

 
Mietdauer 
Die Vermietung erfolgt von Mittwoch ab 12.00 Uhr bis Mittwoch 12.00 Uhr gemäß Bootsbestellung. 
Die Vermietung erfolgt ausnahmslos wochenweise, angefangene Wochen zählen als ganze Woche. 
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Mietkosten / Kaution 
Die Miete beträgt 100,00 € / Woche, es wird eine Kaution von 200,00 €/ Verein erhoben. 
 
Fahrer des Motorbootes 
Die bei Bootsbeantragung genannten und ggf. zur Bootsübergabe ergänzten Fahrer haften für den 
sorgsamen Umgang und Einhaltung der geltenden Bestimmungen. 
Es wird versichert, dass das gemietete Motorboot durch keine anderen als die in der Fahrerliste 
erfassten Personen gefahren wird. 
 
Nutzungsort 
Der Nutzungsort ist der Einsatzort/ Gewässer gemäß Bootsbeantragung. Der Mieter trägt die alleinige 
Verantwortung für ggf. erforderliche örtliche Genehmigungen bezüglich der Bootsbenutzung. 
 
Allgemeine Mietbedingungen 
1. Zustandekommen des Mietvertrages 
Mit Bootsbeantragung bietet der Mieter dem Vermieter die Nutzung des SVS-Motorbootes zu den 
genannten Mietbedingungen an. Der Vertrag in Schriftform ist verbindlich. Absprachen oder 
Änderungen bedürfen der Schriftform und beidseitiger Zustimmung mit Unterschrift.  
Der Mietvertrag kommt zwischen den Vertragsparteien zustande. Eine Übertragung oder Abtretung 
der Rechte aus dem Mietvertrag durch den Mieter auf Dritte ist nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung des Vermieters möglich. 
 
Das Motorboot darf anderen Personen als den im Vertrag und Fahrerliste genannten, nicht zum 
Gebrauch überlassen werden. 
 
2. Pflichten bei der Benutzung des Motorbootes und des Trailers (Obliegenheiten) 
Der Mieter hat die Mietsache ab dem Zeitpunkt der Übernahme so zu behandeln, wie es ein 
verständiger, auf Werterhaltung bedachter Eigentümer tun würde. 
Insbesondere ist der Mieter verpflichtet, das Motorboot bei extremen Wetterbedingungen zu sichern 
und vor Beschädigungen sowie Diebstahl zu schützen.  
Auf Fehlermeldungen des Motorbootes hat der Mieter entsprechend den in der Betriebsanleitung 
genannten Maßnahmen unverzüglich zu reagieren. Besonders ist darauf zu achten, dass die 
Wasserkühlung des Motors jederzeit funktioniert – Kontrolle des Kühlwassertrahls). 
Der Mieter haftet unbeschränkt für alle Schäden, die aufgrund unsachgemäßer Behandlung oder 
Beanspruchung entstehen, auch wenn die Schäden durch Dritte verursacht wurden. 
Der Mieter schreibt das Nutzungs-/Stundenbuch fort und dokumentiert damit die Einsatzzeiten.  
Im Mängelbuch dokumentiert der Mieter festgestellte Mängel, den Umgang damit und 
durchgeführte oder erforderliche Reparaturen. Ein Foto des Mängeleintrags zeitnah an GS senden. 
 
Das Motorboot kann frühestens am 1. Vermietungstag zwischen 12:00 Uhr und 20:00 Uhr 
übernommen werden, die Rückgabe hat spätestens am letzten Vermietungstag 12:00 Uhr zu erfolgen 
Sollte die Rückgabe, aus welchem Grund auch immer, bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolgen, erhöht 
sich die Miete um den Betrag einer weiteren Mietwoche. 
 
Das Motorboot darf ausschließlich am genannten Nutzungsort innerhalb Deutschlands eingesetzt 
werden. Beabsichtigt der Nutzer das Motorboot außerhalb Deutschlands zu nutzen, bedarf dies der 
Zustimmung des Vermieters, die in diesem Fall mindestens 14 Tage vor der geplanten Nutzung 
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einzuholen ist. Bei Zuwiderhandlungen erlöschen die vom Vermieter abgeschlossenen Kasko- und 
Haftpflichtversicherungen und die im Schadensfall entstehenden Kosten sind vom Mieter zu tragen. 
 
Das Motorboot darf ausschließlich zur Absicherung von Regatten und Trainingsmaßnahmen 
eingesetzt werden.  
Schleppmaßnahmen sind nicht zulässig, ausgenommen davon sind lediglich Segeljollen.  
Sollte Schleppen erforderlich sein, darf dies ausschließlich an Schleppleinen mit entsprechend der 
Bootsklasse aufgeführter Länge erfolgen. Bei allen Schleppvorgängen und allen Einsätzen als 
Sicherungsboot und als Bojenleger sind Motor und Schlauchkörper von jeglichen Leinen, 
insbesondere von Schleppleine und Bojengeschirr dauerhaft freizuhalten. 
 
Der Mieter ist für die Einhaltung aller bestehenden Rechtsvorschriften verantwortlich, insbesondere 
der StVO und der Rechtsvorschriften auf dem Wasser. 
 
3. Kleinreparaturen, Betriebsstoffe 
Die während der Miete verbrauchten Betriebsmittel, wie Kraftstoffe, Öle und sonstige Betriebsstoffe 
sind durch den Mieter auf eigene Kosten zu ersetzen. Als Kraftstoff sind nur Benzin „Super“ oder 
„Super plus“ zulässig. 
 
Kleine Instandhaltungsmaßnahmen, die während der Nutzung erforderlich werden sollten, kann der 
Mieter selbst vornehmen oder im Einzelfall bis zu einer Höhe von 150 € ohne vorherige Absprache 
mit dem Vermieter durch eine Fachwerkstatt ausführen lassen. Der Vermieter erstattet die Kosten 
gegen Vorlage des Original-Rechnungsbeleges, Eigenleistungen des Mieters werden nicht vergütet. 
 
Der Mieter haftet für alle Schäden, die auf Grund einer unsachgemäßen Nutzung entstehen, dies 
schließt auch Bedienfehler ein. 
 
Wird bei der Rückgabe ein Schaden festgestellt, so wird die Verursachung des Schadens und die 
Haftung für den Schaden durch den Mieter vermutet, es sei denn, der Mieter weist nach, dass der 
Schaden bereits bei der Übernahme vorhanden war. Der Mieter haftet auch für Folgeschäden. 
 
Nimmt der Vermieter eine Schadensbehebung in Eigenregie vor oder lässt sie durch einen 
Beauftragten des SVS vornehmen, so gilt ein Stundensatz von 30 € / h als vereinbart. 
 
Treten nach der Übernahme des Bootes durch den Mieter technische Defekte auf, die die 
Gebrauchsfähigkeit beeinträchtigen oder die Verkehrssicherheit einschränken, sind beide Partner 
berechtigt, den Vertrag mit sofortiger Wirkung zu kündigen, sofern es nicht möglich ist, den Defekt 
durch eine Reparatur kurzfristig zu beheben. 
Der Mieter verzichtet bei Kündigung aus diesem Grund auf jegliche Schadenersatzansprüche, es sei 
denn, es liegt ein vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden des Vermieters vor. 
 
Bei Verkehrsunfällen ist der Vermieter sofort zu informieren und die Polizei bzw. Wasserschutzpolizei 
hinzuzuziehen und für die Aufnahme des Unfallherganges zu sorgen. Der Mieter ist verpflichtet, dem 
Vermieter eine ausführliche Schilderung des Unfallherganges einschließlich Skizze zeitnah zukommen 
zu lassen. Namen und Anschriften der Beteiligten und Zeugen sind festzuhalten. Der Vermieter erhält 
ein sofortiges Kündigungsrecht.  
 
Bei allen Unfällen, die der Mieter verschuldet, mitverschuldet oder für die eine Haftung nach  
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§ 17 StVG vorliegt, haftet der Mieter für alle unfallbedingten Kosten des Vermieters, insbesondere 
Reparaturkosten oder Kosten für Ersatzbeschaffung, sowie Nutzungsausfall, soweit für diese nicht 
vom Unfallgegner, sonstigen Unfallbeteiligten oder durch den für das Motorboot abgeschlossenen 
Kaskoversicherungsvertrages anderweitig Ersatz erlangt wird. 
Bei nachweislich unverschuldeten Unfällen haftet der Mieter allenfalls in Höhe der Selbstbeteiligung 
der Kaskoversicherung. 
Führt das Verhalten des Mieters ursächlich, aus welchem Grund auch immer, dazu, dass sich die 
bestehende Kaskoversicherung auf einen Haftungsausschluss gegenüber dem Vermieter berufen 
kann, haftet der Mieter unbeschränkt für alle Vermögensschäden des Vermieters. 
 
Haftung des Vermieters 
Der Vermieter kann die Leistung verweigern, soweit diese für den Vermieter unmöglich ist. Dies ist 
insbesondere dann der Fall, wenn das Boot oder der Trailer durch einen vorherigen Unfall oder 
höhere Gewalt unbrauchbar beschädigt sind, ihm eine kurzfristige Ersatzbeschaffung nicht möglich 
war oder einen Aufwand erfordert hätte, der unter Berücksichtigung der Mietdauer und des 
Mietpreises und der Gebote von Treu und Glauben in einem groben Missverhältnis zum 
Leistungsinteresse des Mieters steht. Schadenersatzansprüche des Mieters sind in diesem Fall 
ausgeschlossen, der bereits gezahlte Mietpreis wird erstattet. 
 
Der Vermieter haftet nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei leichter Fahrlässigkeit nur bei 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 
 
Technische, optische Veränderungen 
Der Mieter ist nicht berechtigt, Änderungen an den Mietobjekten vorzunehmen, dazu gehört auch 
das Anbringen von Aufklebern. 
 
Rechtswahl 
Die Mietparteien vereinbaren deutsches Recht und die Zuständigkeit deutscher Gerichte. Gerichtsort 
ist Leipzig.  Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages gegen geltendes Recht verstoßen, tritt an 
ihre Stelle die entsprechende gesetzliche Regelung bzw. eine Regelung, die dem im Vertrag 
genannten Zweck am nächsten kommt. 
 
Zahlungsbedingungen 
Die Kaution ist vorab bei Antrag der Anmietung unbar auf das Konto des SVS zu entrichten. 
Verwendungszweck: <Verein>, Kaution SVS-Mobo 
 
Die Mietgebühr wird mit Bootsübernahme fällig und ist zeitnah an den SVS zu überweisen.  
Verwendungszweck: <Verein> SVS-Mobo <Mietbeginn – Mietende> 
 
Bankverbindung:  Segler-Verband Sachsen e.V.  

IBAN: DE96 8505 0300 3120 0695 30, Ostsächsische Sparkasse Dresden 
 
Mieter: ………………………………………………….       Vermieter: ………………………………………………….. 
Datum:       Datum: 
Unterschrift:      Unterschrift: 
 
Segler-Verband Sachsen e.V. 
Kirschallee 1, 04416 Markkleeberg 
Geschäftsstelle: Benjamin Augustin,  
Tel.: 0341 - 9 83 11 40, Mobil: 0151 – 44 505 283 

Präsident: Dr. Reinhard W. Bläser, 
1. Vizepräsident: Hermann-Josef Steffes, 
www.segeln-sachsen.de 
E-Mail: gs@segeln-sachsen.de 

AG Leipzig, Nr.: VR 2228 
BV: Ostsächsische Sparkasse Dresden 
IBAN: DE96 8505 0300 3120 0695 30

BIC: OSDDDE81XXX


